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12. Deutscher Diversity-Tag – Gelegenheit zur Reflektion  
 

Perspektive Mitarbeitende 

Die Bundesagentur für Arbeit als unsere Arbeit-

geberin bzw. Dienstherrin beschäftigt mehr als 

100.000 Mitarbeitende.  
 

Zu folgenden Dimensionen der Vielfalt von uns 

Beschäftigten liegen Daten vor: 

• 11 % Schwerbehindertenquote 

• 13 % Beschäftigte mit Migrationshintergrund 

• 39 % Beschäftigte „50plus“ 

• 10 % Beschäftigte über 60 Jahre 

• 72 % Frauenanteil    

• 40 % Teilzeitquote 

• 50 % der beschäftigten Frauen arbeiten in Teilzeit 

• 15 % der beschäftigten Männer arbeiten in Teilzeit 

• 54 % Frauenanteil in leitenden Positionen  
(Quelle: www.arbeitsagentur.de/datei/ueberblick-zum-personal-der-bundesagentur-fuer-arbeit_ba044505.pdf) 

 

Daten zu den Vielfalts-Dimensionen Religion/Weltanschauung, Sexuelle Orientierung, Geschlechtsidenti-

tät, Soziale Herkunft, Ethnische Herkunft, Geschlechtliche Identität und Korrelationen zu den Tätigkeits-

ebenen liegen nicht vor – auch nicht bei den ca. 12.500 Ruhestandsbeamtinnen und -beamten.  
 

Finden Sie sich in einer dieser Vielfaltsdimension wieder?  

Dann sind Vielfalt bzw. Diversity keine theoretischen Konstrukte, sondern repräsentieren auch Sie. 
 

In der BA gibt es folgende etatisierte Ansprechpersonen: 

• Gleichstellungsbeauftragte für die Gleichstellung von Kolleginnen und Kollegen, 

• Schwerbehindertenvertrauenspersonen für Menschen mit Behinderungen, 

• AGG-Beauftragte (als „Rucksackaufgabe“) für Beschwerden wegen Diskriminierung. 
 

Damit finden u.a. Beschäftigte mit Migrationshintergrund und aus dem queeren Bereich (sexuelle 

Orientierung und Geschlechtsidentität) keine klaren Ansprechpersonen und Anlaufstellen. Sowohl 

im Falle von Diskriminierung aber auch zur Sichtbarmachung und Stärkung deren Anliegen fehlt 

eine klar zuständige und von den Beschäftigten wahrgenommene Stelle. 

 

 

 

 

Quelle: Pixabay.com 
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Perspektive Kund*innen 

Unsere arbeitslosen Kundinnen und Kunden sind genauso heterogen wie wir als Beschäftigte: 

• 7 % sind schwerbehinderte Menschen 

• 33 % sind Ausländer*innen 

• 46 % sind Frauen 

• 24 % sind „55plus“ 

• 8 % sind unter 25 Jahre        (Quelle: Geschäftsbericht der BA 2022) 
 

Konkrete - nur teilweise etatisierte – Ansprechpersonen sind:  

• Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt  

• Inklusionsbeauftragte 

• Migrationsbeauftragte 
 

Auch für queere Kund*innen oder lebensältere Kund*innen sind keine klaren Ansprechpersonen 

oder Anlaufstellen zu finden. Hier klafft eine erhebliche Lücke. 

 

Merkmale des Diversity Ansatzes 

Der Diversity-Ansatz geht von einer mehrdimensionalen Perspektive aus:  

Menschen sind durch zahlreiche Unterschiede und Gemeinsamkeiten geprägt und können nicht auf eine 

Dimension reduziert werden. Ein Mensch kann sich zugleich in mehreren Vielfaltsdimensionen wiederfin-

den, was unter Umständen mehrfache Diskriminierungen zur Folge haben oder Ausgrenzungserlebnisse 

verschärfen kann. Hierbei wird von Intersektionalität gesprochen. 
 

Diversity-Dimensionen werden unterschiedlich bewertet (Männer und Frauen, Menschen ohne Behinde-

rung und Menschen mit Behinderung, jung und alt). Zwischen den einzelnen Dimensionen bestehen  

ungleiche, hierarchische Beziehungen. Je nachdem, welcher Dimension ich angehöre, werde ich gesell-

schaftlich schlechter bewertet oder mehr bzw. auf andere Art diskriminiert oder abgewertet. 

 

Offen sind die Fragen: 

• Wer übernimmt Verantwortung? 

• Wer koordiniert und organisiert die Intersektionalität? 

• Wer ist Ansprechperson für die Dimensionen ohne Ansprechpersonen? 

• Wie werden die Ansprechpersonen für alle Personengruppen sichtbar und angenommen? 

• Welche Konsequenzen folgen aus Ausgrenzung und Abwertung? 

 

Als zukunftsorientierte Dienstleistungsbehörde braucht die BA ein strategisch fundiertes und  

personell ausgestattetes Diversitymanagement für die Gesamtorganisation in jeder Dienststelle 

der BA. Dieses ist nach innen für uns Mitarbeitende und nach außen für unsere Kundinnen und 

Kunden erforderlich. 
 

vbba – Mit Vielfalt Zukunft gestalten.  


